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2» Nachtrag zur Stcinfliegenlist© 1964» Mitteilaxv?, 1 des Natur«* 
wissenschaftlichen Arbeitskreises Kempten/AlI^äu, c • -ihr gang*
Folge 2, S.35-53.

Sin Beitrag zur Kenntnis der Plecopterenfauna ä *$ v 1; ;sch@n 
Alpen» und Voralpenraumes (VIK

Aus des Faiogerge'bnässen dss Jahres 1966 kommer wer- f vrs vier 
Arten neu zur Allgäuer Liste hinzu* wodurch sich 4; Zahl der 
neusrdings nachgewiesenen Plecoptarsn auf 80 eruüU:

I» Unterordnung: E„|=k i = g = l = i = 2 = i = l = . S M 4 4 s U 3 Ö g

Families ^APALiüK 1905

Gattungs P r o t o n e m u r a  KEMPNy 1696

xa^yeri (PICTET) 1642

XV-YI* In Bächen und schnell fließenden Flußob^rläufen des? 
Mittelgebirges regelmäßig und häufig* In Mitteleuropa 'nicht 
oberhalb .1.000 m s daher im Alpengebiet selten» Av s ganz Buropa 
bekannt» die weitest verbreitete Art der Gattung® In der 
Fulda im Oberlauf dsr Salmonidtenregion inr Mai und Juni sehr 
häufig (naoh I11ies)•

All.gäus~ 22«4«66 Leubas bei der Grä belismtihle (620 m ) , leg• M «Braan, 
22.4.66, Waldbach bei Görisried (600 m) *

Diese Art scheint nach meinen bisherigen Beobachtungen im 
Allgäu nicht gerade häufig zu sein*

Familie? Lauctridag. ffiAPALBK 1905 

Gattuag s L e u 0 ft r a ,OTEPHEffS 1835 

ÜH£i£§.»it£i£^SSjg£„_AUBEKT_1942 '

VIIX-X. Von Albert aus allen Teilen der Schweiz nachgewies*m* 
Bisher nur ans dem Schwarzwald, bekannt {Ei de 1),

Allgäui 11.; 9 »66 Ränkertobel unterhalb der G.ras£,ehr< nalp.e* 1400 m
(Leider nur I mähnl.Exemplar gefunden!)

IX-XI® in,Mitteleuropa^ VII~IX in Schweden»
Deutsche Fundortes Sauerland (Thienemann?Je Ro:t *DS ttmarl f, Fu.lda 

. , (Illies)# Eifel und"Erzgebirge (Müller-Liebenau)»Schwarzwald 
(Eidei).. Ja Schweden sehr, verbreitet«

Allgäua 18«9*66 Kirnebach im Kemptener rd» 900 hu
6*10*66 Oberlauf des Kirnebach im Kemptener Wald*rd 910m 

lego ,K®Lü,benau*
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k*xA2 ! ' HEU FÜR DEUTSCHLAND!
IV-VI., Von Aubert bisher nur im Engadin gefunden*
Die Angabe von Lliron für. die Ostkarpaten (Mir*sn I960) wird 
von Xis (1966) angezweifelt«

Allgaus 3 0e/31*3«65^Erzbach im Qstraohtal* 1000 m* Stillach 1000m< 
3*3 »-13«4*66s Ostrach vcn Hinter stein bis zum GiebeIhaus<> 
800 - 1100 m» St&rzlach bei Wertach« 900 m 9 Gunzesrieder 
Jage f 930 iru Achtal bei Pfronten, 1000 m* Stillach bei 
Birgsaiu 1000 k .* Auf Schnee gesammelt!
3 *T. leg«Dr«R * iu .K *Lübenau und FeU.B.Muth*

(Die Richtigkeit der Bestimmung wurde freundlicherweise 
von Dr :,J* Aubert» Lausanne bestätigt , wofür ich ihm hier­
mit nochmals herzlichst danke*)

lil^grg_Ml:.gä'i|r..gu^dogte^bemerken§wfrtgr_Plec^ptergng4rten:

M _undulate. _RI 1902

Allgäu s. I 06«66 Abfluß des Engerat sgunds e e s » rd* 1700 m,
2»6*66 Unterer Geißalpsee, zw® 1400-1700 m f großenteils 
leg* E»Mendl*
Alle Exemplare wurden auf Schnee gesammelt®

^AUBERT^1954
Allgäu : 20*3*66 Mariaberg* rd* 800 m» leg*Wölfle 

2*4*66 Vilstal* rde 900 leg«FÖrster 
5 S4.66 Oberkürnach bei Wegscheidel* 900 m«

£SH2iE§™HilS2ia_sgiJMID_1947

Diese Art kommt an den gleichen Stellen vor„ an denen 
Lsiieivetlca AUIERT auf tritt Der Beginn ihrer Schlupf* 
seit scheint aber um eine bis zwei Wochen früher zu 
liegen als bei L«helvetiea AUBERT*
Beide Arten sird ohne weiteres sicher zu unterscheiden.» 
Aubert vermutete» daß L*helvetiua AUBERT evtloeine 
Unterart von L* niveola SCHEID Sein könnte* Durch das 
gleichzeitige Auftreten beider Arten an allen Fundorten 
im Allgäu ist der Beweis erbracht* daß leuatra helvetica 
AUBERT eine selbständige*Ax&x±sjEx gute Art ist®

S§ES2ESS5-SS&iliS£i-i59§S22Sl-i§SS
Allgäus 14«4 *> ~3 <» 5 * 6 6

Kleine Bäche im Kemptener Wald» rd 900 m 0 
Z*Teil leg* K»Lübenau»

IV-V* Bisher nur in wenigen Exemplaren gemeldet worden»
Deutsche Fundorte; Weserbergland bei Rinteln, Gersfeld/Rhön 
(Illies)« Über die allgemeine Verbreitung«ist noch sehr wenig 
bekannt«

16«4«66 ReIsenburg* Herrenwald* kl«Bach in dar Wanne *
Kreis Günzburg/Doaau* leg«Horst Schmid«
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STBPHEHS et desoriptxot r-e - Piques 
esp^oes.nouvelles de ce fer - 
Mitt a d c. Schw«Ent * Ge q «XX” J 7. i

A u b e r t* -T** 1959: Plecoptera, Jnsectä Hä'.-.ve'-io; , Lausanne

13 i d 6 l f K* f "19J35s Die Plecopteren des Sc>uvf;r̂ -.ve/idee, Arah*f
Hydrobiol»/Supp1•XXII, 1/2, 3 65-89 
Stuttgart o
(Die Angabe dieser Arbeit v.\zzda im l«Naeh 
trag zur Steinfliegenli e fce i9o4 bedauer­
licherweise -Übersehen;

I 1 1 i e a-,J,g 1955: Steinfliegen oder Plecojt^ra,. Dahl* Die
Tierwelt Deut s elil and s , J e na

I I 1 i e ‘s»J«, 1963 s Plecoptera» Br ohmer~Ehr mann-U lme r: Die
Tierwelt Mitteleuropas* Leipzig*

K i 1966: Leuotra carpathica n*sp,, eine neue
Plecopterenart aus Rumänieno 
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■
Anschrift des Verfasser©: Hans Mandl

Q 9 60 Kampt en/Al I ga*!
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